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"Salzwort"1 steht SYNOPT1: Evangelien
.18 M 9 14,34.35. ıhnen allen geme ınsame Wortbestand lLautet

5.13D al}  ‚3 ÖE TO AAA HWPAVÜN,
EV  b LV AQALOSNOETAL;

Mk 9,50b: al  ‚S d TO QACdS QAVAAXOV YEVNTAL,
EV TEL QUTO APTÜGETE;

4b: FEOQV M XL TO A WWPAVON,  '
EV  o Ta ApTUSNOETAL;

Auftfallend daran .ge Schwanken der Üb<-zrlieferung"2 zwıschen

WHWPAVOT) tthäus/Lukas) QAVAlOV YEVNTAL ıch,
U (1602-1675) erkannt”“,  3 Doppeldeutigkeit des

297 : Hebräi: und , WwW1ıe das Salzwort y
auch (im Pa.) B "salzlos seın  ” "albern, törıcht

Lıteratur (ın Auswahl) Sg d LIGHTFOOT, rae Hebraıiıcae et Talmudıcae 1ln
Evangelıstas, ed. J. B. CARPZOV , 1684, 837 (Zzu 14,34):; A, JÜLICHER,

Dıe Gleichnisreden Jesu E: 67-79; G, DALMAN, Jesus-Jeschua,
1922 1967, H. Da D: .LLLERBECK, KOommentar euen

Aau!: und 1LAdrasc K 1926 1974, 232-236; a HAUCK,
ThW La 229; | OL  v Palästina. e Talmud, Ooran 9531

114-117; O  H. D alz al  N Katalysator und Antikatalvysator,
Dıiıe Naturwıssenschaften, 1933; 311-312; W KÖHLER, Salz., das dumm

133-134; :  EW1ırd, ‚DPV y 1936, ers., WO U: das Salz d’umm W1ırd,
Kleıne Lıchter, 1945, 73-76; 5 . BERTRAM, 842-844; M. BLACK, An
Aramaıc ‚PPFCroaCc. the Gospels and Acts, 1946, 34 967, 166-167; x FERE-
ML Dıe Gleıchnısse Jesu, 1947, 1965, 168-169; A, SCHLAT"TER , Der
Ev:  21 Matthaus, 1948 °1963, 145-147; N.-D. ‚OLE alt and Sal-

ln Mk e 49-50, 1948, 360; . CULLMANN , Das Gleıchnıs VO] Sa1z;
ı1Nn: Vorträge und Aufsätze 19225-1962, 1966, 192-201; i P. 7 Salt,
Sso1ı1lLl, Savıor, 237 1962, 41-483; \ SCHN:  BURG, Ihr elıd das Salz
der Erde, das Lıcht der Welt, 1964, ers., 1N: Schrıften euen 'Tes-
Cament, 1970, 77-200; W. r Salz, e  o Bıbel-Lexıkon, ed. H.
21968, 10-15 G . 7 Matthäus . 1 3a un! 1da, Emendatıon und
Rüuckübersetzung, K 970/71, 80-86; a, Neutestamentlıche
Theologıe E 1971 , 37-38; S SCHULZ, O, Die ‚pruchquelle der Vi  Lı-
sten, 1972 ; 470-472 .
x JEREMIAS, a.a.0. (Theologie)
Sıehe Anm. I

Ta lmudVgl. G . Aramaısch-neuhebräısches Wöorterbuch argum,
Midrasch, 1938 196 7, 446 .



Be1ı der zweıten iıvergenz, zwischen AALOSTIOETAL aus QUTO ApTÜ-
JETE/APTUINOETAL (Mar'  9}5 W17 ıch 1Ag11C Übersetzungs-
varıanten handeln. Zugrundeliegen Wird 1erende (im Pa:;)
v9,  WUurzen; wurden dıiıese beıden eı'amalische rückübersetzt Y

auten (man beachte die zweifellos S1ICHAEN Paronomasıe 2537 2an?)  —A  6
2577 N}  n 171

„ 2an? NN
diesen geme1insamen hınaus 1Le ]jedes der synoptischen

Evangelien nOoch eıne Eingangs  se
91 38& ÜMELC EOTE TO AA TNS YNS
9,50a HOAOV TO QAdS
a HOAÄOV QUV TO QAdHS

ZWelL Matthäus bieten eiınen je anderen Schluß.
braucht Kontext dieser 1e N1ıC| beschäftigen7 S

wichtiger für G1e ıst dieel‘ die Eingangsthesen.
davon, welche der beıden Fassun<_:;en8 VOrzZuzıehen iıst, die Deutung des
Salzwortes ab.
Fıele dıie auf die uSIassung, ware autf die Jesu

ıhre Sendung deuten”. 1e. G1e zugunsten der Markus-/Lukasfassung
al ware autf seıne Sendung beziehenlo‚
Die ıch miıt der Feststellung, D

1da ZUSaNMENT!  Oren: eın selbständiges Distichon sind, zwıschen
dessen das Salzwort, Ver: 13b-£f, redaktione. (vox ÜAıac) einge-

WOrden ist  11 dabe1i das dann überschie  de HOAÄOV TO AA
werden mußte, ıst verständliıich.

Die Rückübersetzung der —/Lukasfassung der Eingangsthese (d0 RN2?N) y

die mLıt ausle1ıtenden die Paronocmasıe zugleıch eröff-

Ebenda 438; ders., Aramäısche ıalektproben 7i 1N: Grammatık des A
ısch-palästinischen Aramäisch, 21905 1960.
Ziu esu Vorliebe für Wortspiele vgl. M. BLACK, AA 160-185 .
Denn dıe utung des Salzwortes, und dıe geht hiıer, ı1Lrd VO!  -
dem Urteil über ıh: nıchte
ES ınd NU. zweı denn dıe VO' Markus as Markus un gebo-
enen Fassungen ınd ıdentısch. Can SCHULZ, s 471, 524 Pr
Wird O0vV hıiınzugesetzt aben."
Das einleitende ÜMELS eOTtE 1Läßt M keine andere Deutung
Dıese utung W1iırd m.W. ıer ZuUuUm ersten Mal vorgeschlagen. Vgl jedoch
S JEREMIAS, ZNW $ 1940, 237-240, ders., 1l1N: Abba, 1966, 99-102, des-
S uslegung des Lıchtwortes 421 ParlLr. Ln 1ese Riıchtung geht.

11 Siıehe azu SCHWARZ, a Z6O: 8 Anm. B
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Nnet s 2957 2307 , bestätigt diesen L1au-
dıe übersetzung

n
2927 1781

12  Dan?  d XNa
Deutsch: Ca 1Tr das Salz.

das Salz salzlos würde,
würde gewürzt werden?”"

Die ecChtigung dieser kon]unktivischen Wiedergabe, anstelle der durch
den griechischen veranlaßten indikativisc] Übersetzung, ergibt
Sıch 178 N13?—Kmstruktion 7 die hler einen keiınen
wırklııchen Tatbestand meint 1

SpOtt des R, Chanan7ja (um 90)  14 der aufs
ederholte 'ersuch, das "Salzloswerden des Salzes eıner Beschaf fen-

15heit erklären ver'‘ also beide Ziel; zuma l die Eingangsthese
ausdruüucklich betont: 1: Gu 1sSt das Salz;“” Wom1it Jesus aussch lLies-

wollte, rede minderwertigem Salzı.
d1ies auszuschließen ist, die des Salzwortes e1inzu-

setzen bei der 10N des zes, bei arteıgenen "natürlichen
Wirkung würzen, Fades schmackhafter machen
12 Ziu der VO:  - A JEREMIAS, a.a.0. (Theologie A gebotenen Rückübersetzung

ln mı  a tapel
bema TCe tabbe1un

wel Anmerkungen: B faßt >9n Offenbar ad7jektiviısch: "salzlos,
gesalzen” (wie N7?70 "stinkend, SC  echt‘" LN Bekh. 8 achn STRACK.
BILLERBECK, ÖE DE D R 236) L5T ber als Verb fassen, W1Le AÄ1Le obıgen
Wıedergaben der noptiker nahelegen, Oommt M Bn 1U ban? ‚pa
1mpf $ SINg. 1n rage. B 18 seın tetabbelun (Pa ımpf. plur. VO
2an) ‚War durc  as markinische UT AptTUOETE gedeckt; da das Salzwort

sondern VO) urzenber nıcht VO]  S Würzen des Salzes (eın nding!),
ıch handelt, beruht das o  > au eıner Fı  ersetzung des arkus”?
glic 1st das anısche ADTUSKOETAL (Matthäus AALOSTOETAL) P 1
zıehen; das ist. besten auf ”an? :Da. i1mpf. f In S1INg.) zurück-
uführen. Die dadurch ewOoONNeEN! Paronomasie bestätigt diesen Befund.

13 ZUY konj]unktivischen ledergabe des 2a Imperfekts sıehe G DALMAN ,
BB rammatik) 264

14 H. 15% STRACK/P. B  RB:  K, SEA 236: ET wurde .  von den Weisen des
Atheaums lın Rom'  0 gefragt  s "Wenn das alz dumm Wird, womıt SC INd.
salzen ab n»n NN N7?70 xhb>7?n? Er antwortete: M1ıt der Nachgeburt
eıner Mauleselın 5 sprach iıhm Hat ennn dıe (unfruchtbare) au l-
eselın eıine Nachgebur (Er antwortete:) Kann enn Salz d’umm werden?"

15 Aus seıner Yrmiıschung m1ıt Fremdbestandteilen: ” (Magnesia, Kalk, an-
2 Y die, WEn das Salz uUrCcC. Feuchtigkei aufgelöst W1ilrd, al  N

unbrauchbare es zurückbleiben" JEREMIAS, A A leichnisse)
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Würde das Salz diese SE1Ne 1L10ON N1C| erfüllen, "womit” rag esus,
WUrde gewüurzt werden?" Dıese Frage 185 berechtıigt. wollte

esus mıt sagen Anders gefragt: Worın ıch Bild- Sach-

d1iesem Vergleich?
S1e ıch Jesu Funktıon, ın SsSe1iner endung. wußte ıch

arr gesandt Er lösung. Und wußte, daß d1ıese endung ıhn durchs

en 1ns Sterben führen werde (vgl Mk 10,45 und dıe verschliedenen

assungen der Leidensankündigungen) 17
Dıie Reaktıon der üUunger aur diese Leiden:  Uund1ıgungen, W1e GS1e 16,22
beschr1ıeben W1rd y 3S Kern Sicherlıch utreffend ”Da

beiseite und fing arı ıhm Orwurfie machen" StC

diese ıtuatıon hinein, den KONTEXT. des Jüngerunverstä  isses
e1ınem Leiden und er gegen!  C , esus das a L ZWO: gesprochen
haben AT das E1CHCESG gesehen, dann 15 der Bıld- Sac' iden-

tische Vergleichs  An den Jesus4 1 Sınn hatte, deuten:
ılde: Salz eıne Funktıon, es würzen, erfüllen, und

weıl ıcn dabe1ı au IOSt:: Ohn«  D Bıiıld: esus 'ONN: eıne endung , die Er-

Ösung, erfüllen, weil E CN auf löste  ” 330 und starb.

e: "Wenn das Salz salizlos werden würde, WOMLT würde gewürzt
werden?" Ohn« Bıld: esus ıch SE1NEM Le1iden und Sterben hät:  T entzie-

hen wollen, MI würde die Er Lösung dann bewirkt werden?
diese Frage chon damals 1ra esus entschlossen, ıch

durch NAıcC und niıemanden, dies der Zielgt des Salzwortes, VON se1-

LUuNng ıngen lassen. bereıt Opfer

169 Gedacht o dabeı alz vv  VOom tTer des en eEEYTECS DZW. VO.: den
kleınen een an der SsYyrıschen Wüste  Aa a JEREMLIAS, ebenda.

151016 VL W. BALER, agr O O C
TE Sıehe azu e JEREMIAS, Z E (Theologie 264-272 .

ZUYCr Sache VOL: H. SCHÜRMANN , Wıe hat. esus seınen Tod bestanden un
verstanden? L1N: rıentıerung an Jesus, TÜ JOSEPH SCHMID zum 80. Geburts-
Cag 1973; 325-360; welıtere Lıteratur ebenda.

19 Daraus Oolgt, anders T ST eın freıiwıllıger Gang ach Golgotha nıcht
verstehen: wußte Siıch gesandt al  N der "1Leidende GOöottesknecht . Vgl
azu S JEREMIAS, . OS Theologie) 272-2174
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